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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  die  Verwendung  eines  Lüf- 
tungsgeräts,  umfassend  eine  Zu-  und  eine  Abluftein- 
richtung,  eine  Mischkammer  für  Außenluft  und  Umluft  s 
sowie  eine  Klappensteuerung  zur  Regelung  der  Innen- 
temperatur  eines,  insbesondere  beweglichen,  Verlust- 
wärme  erzeugende  Einbauten  enthaltenden  Shelters 
mittels  Außenluft. 

Eine  derartige  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  10 
ist  bekannt.  Im  praktischen  Betrieb  wurden  dabei  aller- 
dings  Temperaturschwankungen  beobachtet,  welche 
weit  außerhalb  einer  zulässigen  Schwankungsbreite  la- 
gen,  obwohl  die  Lüftungsgeräte  nach  üblichen  fach- 
männischen  Regeln  im  Shelter  installiert  waren.  15 

Die  Firmenschrift  "MERO-Schlitzplatte"  offenbart 
die  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  zur  Regelung  der 
Innentemperatur  eines  Verlustwärme  erzeugende  Ein- 
bauten  enthaltenden  Raumes  mittels  Außenluft,  wobei 
das  Lüftungsgerät  eine  Zu-  und  Ablufteinrichtung,  eine  20 
Mischkammer  für  Außenluft  und  Umluft  sowie  eine 
Klappensteuerung  umfaßt.  Mittels  eines  Gebläses  wird 
"Mischluft"  aus  einer  Mischkammer,  in  welcher  Zuluft 
und  Abluft  miteinander  gemischt  werden,  über  einen 
Doppelboden  in  den  zu  klimatisierenden  Raum  einge-  25 
blasen.  Die  aus  dem  Raum  abzuführende  Abluft  wird 
über  ein  Gebläse  abgesaugt  und  einer  Abluftkammer 
zugeführt,  welche  über  gesteuerte  Klappen  einerseits 
mit  der  Mischkammer  und  andererseits  mit  der  Umge- 
bung  in  Verbindung  steht.  30 

Gegenüber  dem  Stand  der  Technik  liegt  der  vorlie- 
genden  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Verwen- 
dung  eines  Lüftungsgeräts  in  der  einleitend  angegebe- 
nen  Weise  zu  schaffen,  welche  ermöglicht,  bei  mög- 
lichst  geringem  baulichen  Aufwand  eine  mittels  Außen-  35 
luft  gesteuerte  Temperaturregelung  im  Innenraum  des 
Shelters  zu  verwirklichen,  bei  welcher  die  Schwankun- 
gen  der  Raumtemperatur,  bezogen  auf  die  Außenluft- 
temperatur,  minimal  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  Pa-  40 
tentanspruchs  1,  gelöst. 

Dabei  sind  alle  Bauteile  des  Lüftungsgeräts  der  sel- 
ben  Montagewand  zugeordnet;  dies  gilt  auch  für  den 
Zuluftkanal,  welcher  in  einer  ersten  Ausführungsform 
auf  dem  Boden  des  Shelters  verlegt  und  in  einer  zweiten  45 
Ausführungsform  an  der  Decke  des  Shelters  aufge- 
hängt  ist  und  welcher  montagewandseitig  an  der  Zuluft- 
einrichtung  des  Lüftungsgeräts  angeschlossen  ist. 

Bei  Berücksichtigung  der  in  Anspruch  2  angegebe- 
nen  Maßnahmen  ergibt  sich  im  gesamten  Shelterinnen-  so 
räum  eine  gegen  die  Montagewand,  also  zum  Lüftungs- 
gerät  hin  gerichtete  Abluftströmung  und  quer  dazu  eine 
scharfe  mit  hoher  Geschwindigkeit  aus  den  Induktions- 
Schlitzauslässen  des  Zuluftkanals  ausströmende  Zuluft 
in  Art  einer  gegen  die  Einbauten  gerichteten  Hochge-  55 
schwindigkeits-Blasströmung.  Die  Induktions- 
Schlitzauslässe  ermöglichen  durch  geeignete  Einstel- 
lung  ihrer  Luftlenkwalzen  die  Verwirklichung  einer 

Strahlengeometrie  dieser  Blasströmung,  derart,  daß  die 
Einbauten  gegebenenfalls  in  unterschiedlichen  Höhen, 
scharf  angeströmt  bzw.  durchströmt  werden.  Dadurch 
wird  die  von  den  Einbauten  abgegebene  Wärme  unmit- 
telbar  am  Entstehungsort  an  die  Blasluftströmung  ab- 
gegeben,  welche  als  Abluft  entweder  über  Abluftöffnun- 
gen  in  dem  die  Ablufteinrichtung  beherbergenden  Teil 
des  Lüftungsgeräts  nach  außen  geführt  wird  oder  als 
Umluft  über  eine  Mischkammer  wieder  in  den  Kreislauf 
zurückgeführt  wird. 

Bevorzugt  sind  zwei  Ventilatoren  vorgesehen,  wel- 
che  saugseitig  an  die  Mischkammer  angeschlossen 
sind,  in  welche  auch  ein  über  eine  Ansaugöffnung  mit 
der  Umgebung  verbundener  Außenluftkanal  mündet. 

Bis  zu  einer  fest  eingestellten  Soll-Temperatur  von 
etwa  22°  C  für  die  Umluft  arbeitet  in  der  Regel  nur  ein 
Ventilator.  Steigt  die  Temperatur  etwa  um  1,5°  C  über 
diesen  Soll-Wert,  so  schaltet  sich  der  zweite  Ventilator 
ein,  bis  wieder  die  Soll-Temperatur  erreicht  ist.  Ist  die 
Raumtemperatur  auf  etwa  18,5°  C  abgesunken,  so  sind 
beide  Ventilatoren  abgeschaltet. 

Die  Erfindung  eignet  sich  besonders  vorteilhaft  für 
einen  Shelter  mit  etwa  rechteckigem  Grundriß,  wobei 
die  Montagewand  durch  eine  Stirnwand  des  Shelters 
gebildet  ist,  an  deren  Außen-  oder  Innenseite  das  Lüf- 
tungsgerät  montiert  ist. 

Bei  einem  derartigen  Rechteck-Shelter  sind  in  der 
ersten  Ausführungsform  zwei  unter  einem  Zwischenbo- 
den  des  Shelters  jeweils  entlang  einer  Längswand  des 
Shelters  verlaufende  Zuluftkanäle  vorgesehen;  in  der 
zweiten  Ausführungsform  ist  ein  unter  der  Shelterdecke 
in  Längsrichtung  des  Shelters  verlegter  Zuluftkanal  vor- 
gesehen.  Die  Zuluftkanäle  sind  mit  den  druckseitigen 
Auslässen  der  beiden  Ventilatoren  verbunden. 

Im  Innenraum  des  Shelters  kann  sich  keine  unge- 
störte  Strömungswalze  ausbilden,  wie  dies  bei  üblichen 
Lüftungsanlagen  angestrebt  wird;  vielmehr  strömt  die 
Abluft  mehr  oder  weniger  im  Querstrom  (horizontal)  zu 
den  etwa  vertikalen  Blasstrahlen  der  Zuluft  aus  dem  Zu- 
luftkanal,  wobei  diese  Blasstrahlen  gezielt  gegen  die 
Verlustwärme  erzeugenden  Einbauten  gerichtet  sind. 

In  weiterer  Ausgestaltung  des  Erfindungsgegen- 
stands  ist  vorgesehen,  daß  eine  oder  mehrere  Abluft- 
öffnungen  im  oberen  Abschnitt  des  Gerätekastens  mit 
wenigstens  einer  an  der  Außenseite  der  zugeordneten 
Stirnwand  des  Shelters  vorgesehenen  Ablufthaube  ver- 
bunden  sind  und  daß  der  Außenluftkanal  mit  einer  nach 
unten  gerichteten  Ansaugöffnung  an  der  Außenseite 
der  zugeordneten  Stirnwand  des  Shelters  endet. 

Auf  diese  Weise,  nämlich  durch  Zuordnung  sowohl 
der  Ansaugöffnung  als  auch  der  Ablufthauben  an  die- 
selbe  Stirnwand  des  Shelters  ergibt  sich  eine  von  der 
Windanströmung  des  Shelters  unabhängige  Lüftungs- 
anlage,  dafür  jeden  äußeren  Staudruck  die  Druckdiffe- 
renz  zwischen  der  Ansaugöffnung  am  Außenluftkanal 
und  den  Ausblasöffnungen  an  den  Ablufthauben  kon- 
stant  bleibt. 

Die  Temperaturregelung  erfolgt  vorzugsweise  ab- 
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hängig  von  der  Zulufttemperatur  in  der  Weise,  daß  zur 
Steuerung  des  Abluft-,  Umluft-  und  Außenluftanteils  je- 
weils  eine  mit  einem  Stellmotor  betätigbare  Jalousie- 
klappe  vorgesehen  ist. 

Durch  eine  geeignete  Taktung  der  Stellmotore,  die 
bereits  bei  sehr  kleinen  Temperaturdifferenzen  von  et- 
wa  0,1  grd.  anspricht,  gelingt  es,  die  Soll-Temperatur 
von  22°  C  mit  einer  Genauigkeit  von  +/-  1°  C  zu  halten, 
solange  die  Außentemperatur  einen  Wert  zwischen  0° 
und  20°  C  annimmt.  Erst  bei  sehr  tiefen  Temperaturen 
und  bei  sehr  heißem  Wetter  sind  Abweichungen  von  der 
Soll-Temperatur  in  Kauf  zu  nehmen;  Je  nach  Abwei- 
chung  werden  die  Ventilatoren  ein-  bzw.  ausgeschaltet 
und  die  Jalousieklappen  zunehmend  geöffnet  bzw.  ge- 
schlossen.  Die  Verstellung  der  Jalousieklappen  erfolgt 
mit  Hilfe  der  Stellmotoren,  bevorzugt  in  der  Weise,  daß 
die  Klappe  für  die  Abluft  der  Verstellung  der  Klappe  für 
die  Außenluft  gleichsinnig  folgt,  während  die  Klappe  für 
die  Umluft  im  Gegensinn  zu  jener  der  Außenluft  verstellt 
wird. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Neuerung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  vertikalen  Längsschnitt  durch  einen 
Shelter  mit  einer  ersten  Ausführung  eines  Lüf- 
tungsgeräts  an  der  Innenseite  einer  Stirn- 
wand  des  Shelters, 

Fig.  2  eine  schematische  Draufsicht  auf  die  Anord- 
nung  gemäß  Fig.  1  , 

Fig.  3  das  Lüftungsgerät  gemäß  Fig.  1  in  einer  An- 
sicht  von  der  Stirnwand  aus, 

Fig.  4  eine  zweite  Ausführungsform  eines  Lüftungs- 
geräts  mit  Montagewand  und  Zuluftkanal  in 
dreidimensionaler,  auseinandergezogener 
Darstellung, 

Fig.  5  eine  räumliche  Darstellung  des  Lüftungsge- 
räts  gemäß  Fig.  4  in  einer  Ansicht  von  der 
Montagewand  aus, 

Fig  6  einen  vertikalen  Längsschnitt  durch  einen 
Shelter  mit  an  dessen  Außenseite  angeord- 
neten  Lüftungsgerät  und 

Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  die  Anordnung  gemäß 
Fig.  6. 

Die  Fig.  1  bis  3  der  Zeichnung  zeigen  das  Lüftungs- 
gerät  in  einer  ersten  Ausführungsform  mit  bodenseiti- 
gem  Zuluftkanal  2.  Der  Gerätekasten  1  befindet  sich  an 
der  Innenseite  einer  Stirnwand  4  eines  Shelters  5  mit 
rechteckigem  Grundriß.  Im  Gerätekasten  1  ist  noch  ein 
Steuergerät  6  eingebaut. 

Der  Gerätekasten  1  besitzt  im  Bereich  seiner  obe- 
ren  Ecken  und  in  seiner  oberen  Abdeckplatte  38  Abluft- 
öffnungen  7,  welche  mit  einer  Abluftkammer  25  verbun- 
den  sind.  Letztere  ist  über  eine  Jalousie  29  und  einen 
Abluftdurchbruch  1  4  in  der  Stirnwand  4  mit  einer  an  der 
Außenseite  der  Stirnwand  4  angeordneten  Ablufthaube 
26  verbunden.  Außerdem  ist  die  Abluftkammer  25  über 
eine  weitere  Jalousie  30  mit  einer  Mischkammer  22  ver- 

bunden,  in  welcher  ein  Umluftanteil  aus  der  Abluftkam- 
mer  25  und  die  Außenluft  vermischt  werden.  Diese  ge- 
langt  über  einen  Außenluftkanal  23,  einen  Außenluft- 
durchbruch  15  in  der  Stirnwand  4  und  eine  Jalousie  40 

5  in  die  Mischkammer  22.  Der  Außenluftkanal  23  ist  ge- 
genüber  der  darauf  aufgesetzten  Ablufthaube  26  durch 
eine  Trennwand  41  getrennt.  Die  Mischkammer  22  ist 
über  einen  Staubfilter  37  und  einen  Schalldämpfer  24 
mit  einer  Saugkammer  36  zweier  Ventilatoren  21  ver- 

10  bunden.  Die  Ventilatoren  21  saugen  aus  der  Saugkam- 
mer  36  entweder  reine  Außenluft,  reine  Umluft  oder  ein 
Gemisch  daraus  an. 

Die  Ventilatoren  21  sind  druckseitig  jeweils  über  ei- 
ne  Klappe  8  mit  einer  Zuluftkammer  20  verbunden,  an 

15  welche  beidseitig  entlang  der  Seitenwände  des  Shelters 
5  auf  dessen  Boden  18  verlegte  Zuluftkanäle  2  ange- 
schlossen  sind.  Zuluftkammer  20  und  Zuluftkanäle  2 
sind  unter  einem  Zwischenboden  16  angeordnet,  auf 
welchem  die  Abwärme  erzeugenden  Einbauten  33  bzw. 

20  solche  Einbauten  enthaltende  Schränke  9  aufgebaut 
sind. 

In  ihrer  durch  den  Zwischenboden  16  gebildeten 
Oberseite  besitzen  die  Zuluftkanäle  2  sogenannte  In- 
duktionsschlitzauslässe,  welche  entweder  in  Form  von 

25  Reihen  32  oder  von  Gittern  3  vorgesehen  sind.  Derarti- 
ge  Reihen  32  sind  parallel  zu  den  Längskanten  des  Zu- 
luftkanals  2  angeordnet.  Wie  an  sich  bekannt,  besitzen 
derartige  Induktions-Schlitzauslässe  verstellbare  Luft- 
umlenkwalzen,  welche  zwischen  sich  düsenartige  Aus- 

30  blasschlitze  bilden,  die  ein  scharfes  und  gezieltes  An- 
strömen  der  die  Verlustwärme  erzeugenden  Einbauten 
33  ermöglichen.  Solche  Einbauten  33  sind  in  Figur  3 
über  dem  linken  Zuluftkanal  2  mit  strichpunktierten  Lini- 
en  gezeichnet;  in  der  Praxis  handelt  es  sich  dabei  meist 

35  um  Schaltgeräte  für  elektrische  Anlagen,  z.B.  zum 
Schalten  von  Telefonverbindungen.  Die  aus  den  Reihen 
32  von  Induktions-Schlitzauslässen  austretende  Zuluft 
ist  durch  Pfeile  34,  welche  gezielte  scharfe  Blasströme 
repräsentieren,  eingezeichnet.  Über  dem  in  Fig.  3  auf 

40  der  rechten  Seite  verlaufenden  Zuluftkanal  2  sind  der- 
artige  Einbauten  in  Schränken  9  untergebracht,  welche 
mit  Zuluft  gemäß  den  Pfeilen  17  von  unten  nach  oben 
durchströmt  werden.  Die  Zuluft  tritt  hier  durch  Gitter  3 
mit  Induktionsschlitzauslässen  in  der  Oberseite  des  zu- 

45  geordneten  Zuluftkanals  2  aus. 
Die  in  den  Raum  eingeblasene  Zuluft  gelangt  als 

Abluft  gemäß  den  Pfeilen  A  durch  die  Abluftöffnungen 
7  in  die  Abluftkammer  25,  welche  im  oberen  Bereich  des 
Gerätekastens  1  angeordnet  ist,  und  von  dort  ins  Freie. 

so  Mittels  der  beiden  Ventilatoren  21  wird  Außenluft 
gemäß  Pfeil  L  durch  eine  Ansaugöffnung  35  in  der  Un- 
terseite  eines  Außenluftkanals  23  angesaugt  und  ge- 
langt  durch  eine  Jalousie  40  in  die  Mischkammer  22; 
dort  erfolgt  das  Einmischen  der  Umluft  U;  beide  Kom- 

55  ponente  ergeben  zusammen  die  durch  die  Zuluftkanäle 
2  auf  der  Druckseite  der  Ventilatoren  21  ausströmende 
Zuluft  gemäß  den  Pfeilen  Z. 

Sowohl  die  an  die  Abluftkammer  25  angrenzende 

3 



5 EP  0  513  194  B1 6 

Jalousie  29  für  die  abströmende  Abluft  A  als  auch  die 
an  die  Mischkammer  22  angrenzende  Jalousie  40  für 
die  zuströmende  Außenluft  L  und  die  Jalousie  30  für  die 
Umluft  U  sind  mittels  nicht  dargestellter  Schaltmotore  in 
beiden  Drehrichtungen  verstellbar  und  in  der  eingangs 
erläuterten  Weise  gesteuert. 

Die  Fig.  4  bis  7  zeigen  das  Lüftungsgerät  in  einer 
zweiten  Ausführungsform  mit  deckenseitigem  Zuluftka- 
nal  2'  dargestellt.  Zwischen  dem  Zuluftkanal  2'  und  dem 
Gerätekasten  1'  befindet  sich  eine  Montagewand  103, 
welche  bei  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Figu- 
ren  6  und  7  durch  eine  Stirnwand  4'  des  Shelters  5'  ge- 
bildet  ist.  Außerdem  ist  in  Fig.  4  noch  ein  Steuergerät  6' 
dargestellt,  dessen  Ein-  und  Ausgänge  weiter  unten  nä- 
her  beschrieben  werden. 

In  Fig.  5  ist  der  Gerätekasten  1'  gegenüber  Fig.  4 
um  180°  gedreht  dargestellt,  nämlich  mit  seiner  der 
Montagewand  103  zugewandten  Anschlußseite. 

Die  Montagewand  103  besitzt  im  Bereich  ihrer  obe- 
ren  Ecken  Abluftöffnungen  7',  zwischen  den  Abluftöff- 
nungen  7'  zwei  Zuluftöffnungen  108  für  den  druckseiti- 
gen  Anschluß  zugehöriger  Ventilatoren,  sowie  eine  Um- 
luftöffnung  109,  durch  welche  die  Ventilatoren  saugsei- 
tig  Abluft  für  den  Umwälzbetrieb,  sogenannte  Umluft, 
ansaugen. 

Der  Zuluftkanal  2'  besteht  aus  drei  Kanalabschnit- 
ten.  Ein  erster  Kanalabschnitt  110  ist  an  der  Innenseite 
der  Montagewand  1  03  derart  angeschlossen,  daß  beide 
Zuluftöffnungen  108  sich  innerhalb  des  Durchgangs- 
querschnitts  des  Zuluftkanals  2'  befinden.  Der  erste  Ka- 
nalabschnitt  110  besitzt  keine  Ausblasöffnungen.  Letz- 
tere  sind  auf  die  beiden  anschließenden  Kanalabschnit- 
te  111  und  112  verteilt  und  werden  zu  Fig.  7  näher  be- 
schrieben.  Im  mittleren  Kanalabschnitt  111  ist  ein  Tem- 
peraturführer  11  3  zum  Messen  der  Zulufttemperatur  an- 
geordnet;  das  daran  angeschlossene  Temperaturfüh- 
lerkabel  114  bildet  einen  Eingang  in  das  Steuergerät  6'. 
Die  Kanalabschnitte  110,  111,  112  des  Zuluftkanals  2' 
besitzen  an  ihren  Oberkanten  winkelförmige  Befesti- 
gungsflansche  115,  an  welchen  der  Zuluftkanal  an  der 
Unterseite  der  Decke  116  (Fig.  6)  des  Shelters  5'  mon- 
tiert  wird. 

Das  Steuergerät  6'  ist  mit  dem  Gerätekasten  1  '  über 
ein  Steuerkabel  117  und  ein  Leistungskabel  118  verbun- 
den;  ferner  ist  am  Steuergerät  6'  noch  ein  Netzan- 
schlußkabel  119  angeschlossen.  Weitere  Kabelverbin- 
dungen  für  Störungsmeldungen,  Potentialausgleich 
oder  dgl.  sind  zur  Vereinfachung  der  Zeichnung  wegge- 
lassen. 

Der  Gerätekasten  1'  ist  aus  mehreren  Bausteinen 
zusammengesetzt.  In  einem  Zentralschrank  120  sind 
zwei  Ventilatoren  21'  (Fig.  7)  untergebracht,  welche 
druckseitig  an  die  Zuluftöffnungen  108  der  Montage- 
wand  103  angeschlossen  sind  und  welche  saugseitig 
mit  einer  Mischkammer  22'  (Fig.  6)  verbunden  sind.  Die 
Mischkammer  22'  ist  einerseits  verbunden  mit  einer  Um- 
luftöffnung  109  in  der  Montagewand  103,  andererseits 
mit  einem  Außenluftkanal  23',  in  dessen  Innerem  ein 

Schalldämpfer  24'  eingebaut  ist. 
Zu  beiden  Seiten  des  Zentralschranks  1  20  sind  Ab- 

luftkammern  25'  vorgesehen,  welche  über  die  Abluftöff- 
nungen  7'  der  Montagewand  103  mit  dem  Innenraum 

5  des  Shelters  5'  verbunden  sind.  Jede  Abluftkammer  25' 
besitzt  eine  an  ihrer  Seitenwand  angebrachte  Abluft- 
haube  26',  jeweils  mit  einem  oberen  Ausblasgitter  127 
und  einem  unteren  Ausblasgitter  128. 

Gemäß  Fig.  5  ist  erkennbar,  daß  im  Gerätekasten 
10  V  eine  untere  Jalousieklappe  30'  für  die  Umluftöffnung 

109  und  zwei  obere  Jalousieklappen  29'  für  die  Abluft- 
öffnungen  7'  vorgesehen  sind;  dazwischen  befinden 
sich  zwei  den  Zuluftöffnungen  108  der  Montagewand 
103  zugeordnete  Wandausschnitte  131,  an  welche  die 

15  druckseitigen  Ausgänge  der  Ventilatoren  21'  ange- 
schlossen  sind.  In  dem  Wandausschnitt  für  die  untere 
Jalousieklappe  30'  sind  auf  der  rechten  Seite  zwei  Ein- 
gänge  133  für  die  Anschlußkabel  117,  118  des  Steuer- 
geräts  6'  erkennbar. 

20  Nach  den  Fig.  6  und  7  ist  der  Gerätekasten  1'  in 
einen  rechteckigen  Shelter  5'  eingebaut.  Entlang  der 
Decke  1  1  6  des  Shelters  5'  verläuft  der  Zuluftkanal  2'  mit 
Induktions-Schlitzauslässen  132  an  der  Unterseite  des 
mittleren  Kanalabschnitts  111  und  des  dritten  Kanalab- 

25  Schnitts  112.  Die  Induktions-Schlitzauslässe  132  sind 
parallel  zu  den  Längskanten  der  Kanalabschnitte  sowie 
zur  stirnseitigen  Kante  des  dritten  Kanalabschnitts  112 
angeordnet.  Sie  ermöglichen  ein  scharfes  und  gezieltes 
Anströmen  von  die  Verlustwärme  erzeugenden  Einbau- 

30  ten  33'  im  Shelter  5'.  Die  Einbauten  33'  sind  in  den  Fig. 
6  und  7  mit  strichpunktierten  Linien  gezeichnet.  Die  aus 
den  Induktions-Schlitzauslässen  1  32  austretende  Zuluft 
ist  durch  Pfeile  34',  welche  gezielte  scharfe  Blasströme 
repräsentieren,  eingezeichnet. 

35  Die  in  den  Raum  eingeblasene  Zuluft  wird  entweder 
wieder  als  Umluft  gemäß  Pfeil  U  durch  die  Umluftöff- 
nung  1  09  abgesaugt  oder  tritt  als  Abluft  gemäß  Pfeilen 
A  durch  die  seitlichen  Abluftöffnungen  7'  aus. 

Mittels  der  beiden  Ventilatoren  21'  wird  Außenluft 
40  gemäß  Pfeil  L  durch  eine  Ansaugöffnung  35'  in  der  Un- 

terseite  eines  Außenluftkanals  23'  angesaugt  und  ge- 
langt  durch  den  Schalldämpfer  24'  in  eine  saugseitige 
Mischkammer  22';  dort  erfolgt  das  Einmischen  der  Um- 
luft  U;  beide  Komponenten  ergeben  zusammen  die 

45  durch  den  Zuluftkanal  2'  auf  der  Druckseite  der  Ventila- 
toren  21'  ausströmende  Zuluft  gemäß  Pfeil  Z. 

Hinter  der  Umluftöffnung  109  erkennt  man  in  Fig.  6 
die  untere  Jalousieklappe  30'.  hinter  den  Abluftöffnun- 
gen  7'  erkennt  man  in  Fig.  7  die  zugeordneten  oberen 

so  Jalousieklappen  29'.  Zwischen  Mischkammer  22'  und 
der  Saugkammer  36'  der  Ventilatoren  21'  ist  ein  Trok- 
kenschicht-Staubfilter  37'  angeordnet.  Sowohl  die  Um- 
luftöffnung  109  als  auch  die  beiden  Abluftöffnungen  7' 
sind  durch  übliche  Abdeckgitter  138,  in  welche  Filter- 

55  matten  eingelegt  sind,  abgedeckt.  Ein  weiteres  Abdeck- 
gitter  ist  im  Bereich  der  Ansaugöffnung  35'  zum  Fern- 
halten  von  Blättern  und  ähnlicher  Schwebeteile  vorge- 
sehen.  Die  Umluftöffnung  109  ist  über  einen  Umluftka- 
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nal  1  39  mit  der  Mischkammer  22'  verbunden,  wobei  der 
Umluftkanal  1  39  im  wesentlichen  dem  Gehäuse  der  zu- 
geordneten  Jalousieklappe  30'  entspricht. 

In  Fig.  6  erkennt  man  ferner  eine  Jalousieklappe  40' 
zwischen  dem  Schalldämpfer  24'  und  der  Mischkammer 
22'.  Die  Jalousieklappe  40',  ebenso  wie  die  oberen  Ja- 
lousieklappen  29'  der  Abluftöffnungen  7'  und  die  Jalou- 
sieklappe  30'  der  Umluftöffnung  109  sind  mittels  nicht 
dargestellter  Schaltmotore  in  beiden  Drehrichtungen 
verstellbar  und  in  der  eingangs  erläuterten  Weise  ge- 
steuert. 

Für  beide  Ausführungsformen  ist  die  Förderleistung 
der  beiden  Ventilatoren  so  ausgewählt,  daß  bei  voller 
Leistung  etwa  ein  hundertfacher  Luftwechsel  erzielbar 
ist  und  daß  bei  einer  Außenlufttemperatur  von  32°C  und 
einer  maximalen  Verlustwärme  von  8  kW  die  Ablufttem- 
peratur  auf  maximal  40°C  ansteigt.  Wie  bereits  ausge- 
führt,  ist  für  die  Zulufttemperatur  ein  Soll-Wert  von  22°C 
fest  eingestellt,  welcher  bei  durchschnittlichen  Außen- 
lufttemperaturen  durch  Anreichern  der  Außenluft  mit 
Umluft  erreicht  wird.  Erst  ab  einer  Außenlufttemperatur 
von  ca.  21  °C  steigt  die  Zulufttemperatur  entsprechend 
an.  Bei  sehr  niedrigen  Außenlufttemperaturen  werden 
die  Ventilatoren  ausgeschaltet  und  die  Jalousieklappen 
geschlossen,  sobald  die  Raumluft  im  Shelter  auf  eine 
Temperatur  von  etwa  18,5°C  abgesunken  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts,  umfassend  eine 
Zu-  und  eine  Ablufteinrichtung,  eine  Mischkammer 
(22,  22')  für  Außenluft  und  Umluft  sowie  eine  Klap- 
pensteuerung,  zuw  Regelung  der  Innentemperatur 
eines,  insbesondere  beweglichen,  Verlustwärme 
erzeugende  Einbauten  (33,  33')  enthaltenden  Shel- 
ters  (5,  5')  mittels  Außenluft  in  der  durch  folgende 
Merkmale  definierten  Weise: 

1.1  Zulufteinrichtung  und  Ablufteinrichtung 
sind  an  derselben,  den  Innenraum  des  Shelters 
begrenzenden  Montagewand  (4',  103)  des 
Shelters  (5,  5')  angeordnet; 

1  .2  die  Zulufteinrichtung  umfaßt  wenigstens  ei- 
nen  Ventilator  (21,  21'),  welcher  saugseitig  an 
die  Mischkammer  (22,  22')  und  druckseitig  an 
einen  im  Innenraum  des  Shelters  von  der  Mon- 
tagewand  (4',  103)  weg  in  die  Tiefe  des  Shel- 
ters  verlaufenden  Zuluftkanal  (2,  2')  ange- 
schlossen  ist; 

1  .3  die  Mischkammer  (22,  22')  ist  über  minde- 
stens  eine  Umluftöffnung  (109)  direkt  mit  dem 
Innenraum  des  Shelters  (5,5')  verbunden; 

1  .4  die  Ablufteinrichtung  umfaßt  wenigstens  ei- 
ne  in  der  Montagewand  (4',  103)  angeordnete, 

mit  einer  Abluftkammer  (25,  25')  verbundene 
Abluftöffnung  (7,  7'),  durch  welche  die  Abluft 
getrennt  von  der  Umluft  aus  dem  Innenraum 
des  Shelters  austritt. 

5 
2.  Verwendung  des  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Zuluftkanal  (2)  bodenseitig,  nämlich  unter 
den  Einbauten  (33)  angeordnet  ist  und  daß  mit  dem 

10  Zuluftkanal  verbundene  Induktions-Schlitzausläs- 
se,  nach  oben  ausblasend,  seitlich  von  den  Einbau- 
ten  (33)  oder  unter  diesen  angeordnet  sind. 

3.  Verwendung  des  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch  2, 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Einbauten  (33)  in  Schränken  (9)  unterge- 
bracht  sind,  welche  von  unten  nach  oben  durch- 
strömt  werden. 

20  4.  Verwendung  des  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Zuluftkanal  (2')  oberhalb  der  Einbauten 
(33')  oder  in  deren  oberen  Bereich  angeordnet  ist 
und  daß  mit  dem  Zuluftkanal  verbundene 

25  Schlitzauslässe  (132),  nach  unten  ausblasend, 
seitlich  von  den  Einbauten  (33')  oder  über  diesen 
angeordnet  sind. 

5.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
30  1  ,  wobei  der  Shelter  (5,  5')  einen  etwa  rechteckigen 

Grundriß  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Montagewand  (103)  durch  eine  Stirnwand 
(4,  4')  des  Shelters  (5,  5')  gebildet  oder  einer  Stirn- 

35  wand  (4,  4')  zugeordnet  ist. 

6.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  zwei  unter  einem  Zwischenboden  (16)  des 
Shelters  (5)  jeweils  entlang  einer  Längswand  des 
Shelters  (S)  verlaufende  Zuluftkanäle  (2)  vorgese- 
hen  sind. 

45  7.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  unter  der  Shelterdecke  (116)  in  Längsrich- 
tung  des  Shelters  (5')  verlaufender  Zuluftkanal  (2') 

so  vorgesehen  ist. 

8.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Zuluftkanäle  (2)  mit  randseitig  durchgehend 
angeordneten  Reihen  (32)  von  Induktions- 
Schlitzauslässen  versehen  sind  und/oder  in  ihrer 
Oberseite  ein  oder  mehrere  Gitter  (3)  mit  Indukti- 

5 
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ons-Schlitzauslässen  aufweisen. shelter: 

9.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
5, 
dadurch  gekennzeichnet,  s 
daß  das  Lüftungsgerät  in  einem  an  der  Innenseite 
der  Stirnwand  (4)  des  Shelters  (5)  angeordneten 
Gerätekasten  (1  )  untergebracht  ist,  der  über  Durch- 
brechungen  der  Stirnwand  mit  einem  außen  an  der 
Stirnwand  (4)  angeordneten  Außenluftkanal  (23)  10 
bzw.  einer  Ablufthaube  (26)  verbunden  ist. 

10.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
9, 
dadurch  gekennzeichnet,  15 
daß  der  Außenluftkanal  (23,  23')  mit  einer  nach  un- 
ten  gerichteten  Ansaugöffnung  (35,  35')  an  der  Au- 
ßenseite  der  zugeordneten  Stirnwand  (4,  4')  des 
Shelters  (5,  S')  endet. 

20 
11.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 

1,  2. 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  der  Mischkammer  (22,  22')  zuströmenden 
Außenluft-  und  Umluftmengen  sowie  die  Abluft-  25 
menge  jeweils  durch  eine  mit  einem  Stellmotor  be- 
tätigbare  Jalousieklappe  (40,  40';  29,  29';  30,  30') 
steuerbar  sind. 

1  .2  the  intake  air  device  comprises  at  least  one 
fan  (21  ,  21  '),  which  is  connected  on  the  suction 
side  to  the  mixing  Chamber  (22,  22')  and  on  the 
pressure  side  to  an  intake  air  duct  (2,  2')  ex- 
tending  in  the  interior  of  the  shelter  away  from 
the  mounting  wall  (4',  1  03)  into  the  depth  of  the 
shelter; 

1.3  the  mixing  Chamber  (22,  22')  is  connected 
by  way  of  at  least  one  circulating  air  opening 
(1  09)  directly  to  the  interior  of  the  shelter  (5,  5'); 

1.4  the  exhaust  air  device  comprises  at  least 
one  exhaust  air  opening  (7,  7')  located  in  the 
mounting  wall  (4',  1  03)  and  connected  to  an  ex- 
haust  air  Chamber  (25,  25'),  through  which  the 
exhaust  air  escapes  from  the  inside  of  the  shel- 
ter,  separate  from  the  circulating  air. 

Use  of  the  ventilating  device  according  to  Claim  1  , 
characterised  inthatthe  intake  air  duct  (2)  is  located 
near  the  floor,  namely  below  the  components  (33) 
and  that  induction  slot  outlets  connected  to  the  in- 
take  air  duct  and  blowing  out  in  an  upwards  direc- 
tion,  are  located  at  the  side  of  the  components  (33) 
or  below  the  latter. 

12.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch  30 
1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  getrennt  ansteuerbare  Ventilatoren  (21, 
21')  vorgesehen  sind,  deren  Auslässe  an  den  Zu- 
luftkanal  (2,  2')  angeschlossen  sind.  35 

13.  Verwendung  eines  Lüftungsgeräts  nach  Anspruch 
12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ventilatoren  (21  )  jeweils  über  eine  den  Luft-  40 
kurzschluß  unterbindende  Klappe  (8)  mit  einer  ge- 
meinsamen  Zuluftkammer  (20)  verbunden  sind. 

Claims 

1  .  Use  of  a  ventilating  device,  comprising  an  intake  air 
and  an  exhaust  air  device,  a  mixing  Chamber  (22, 
22')  for  outside  air  and  circulating  air  as  well  as  a 
flap  valve  control  for  regulating  the  internal  temper- 
ature  of  an  in  particular  mobile  shelter  (5,  5')  con- 
taining  components  (33,  33')  producing  heat  due  to 
energy  losses,  by  means  of  outside  air  in  the  man- 
ner  defined  by  the  following  features: 

1  .  1  The  intake  air  device  and  exhaust  air  device 
are  located  on  the  same  mounting  wall  (4',  1  03) 
of  the  shelter  (5,  5')  defining  the  interior  of  the 

45 

6. 
50 

55  7. 

Use  of  the  ventilating  device  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  components  (33)  are  locat- 
ed  in  cabinets  (9),  through  which  the  flow  is  from 
the  bottom  upwards. 

Use  of  the  ventilating  device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  intake  air  duct  (2')  is  locat- 
ed  above  the  components  (33')  or  in  their  upper  re- 
gion  and  that  slot  outlets  (1  32)  connected  to  the  in- 
take  air  duct,  blowing  out  in  a  downwards  direction, 
are  located  at  the  side  of  the  components  (33')  or 
above  the  latter. 

Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  1  ,  the 
shelter  (5,  5')  having  an  approximately  rectangular 
lay-out,  characterised  in  that  the  mounting  wall 
(103)  is  formed  by  an  end  wall  (4,  4')  of  the  shelter 
(5,  5')  or  is  associated  with  an  end  wall  (4,  4'). 

Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  two  intake  air  ducts  (2)  are  pro- 
vided  extending  below  a  false  floor  (1  6)  of  the  shel- 
ter  (5)  respectively  along  one  longitudinal  wall  of  the 
shelter  (S). 

Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  an  intake  air  duct  (2')  is  pro- 
vided  extending  below  the  shelter  ceiling  (116)  in 
the  longitudinal  direction  of  the  shelter  (5'). 

6 
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8.  Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  6, 
characterised  in  that  the  intake  air  ducts  (2)  are  pro- 
vided  with  rows  (32)  of  induction  slot  outlets  ar- 
ranged  continuously  along  the  edge  and/or  in  their 
upper  side  comprise  one  or  more  gratings  (3)  with 
induction  slot  outlets. 

9.  Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  the  ventilating  device  is  locat- 
ed  in  a  box  (1  )  located  on  the  inside  of  the  end  wall 
(4)  of  the  shelter  (5),  which  box  is  connected  by  way 
of  perforations  in  the  end  wall  to  an  outside  air  duct 
(23)  or  an  exhaust  air  hood  (26)  located  externally 
on  the  end  wall  (4). 

10.  Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  9, 
characterised  in  that  the  outside  air  duct  (23,  23') 
terminates  with  a  downwardly  directed  suction 
opening  (35,  35')  on  the  outer  side  of  the  associated 
end  wall  (4,  4')  of  the  shelter  (5,  S'). 

11.  Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  outside  air  and  circulating 
air  quantities  flowing  into  the  mixing  Chamber  (22, 
22')  as  well  as  the  exhaust  air  quantity  are  respec- 
tively  controllable  by  a  louvred  flap  valve  (40,  40'; 
29,  29';  30,  30'),  able  to  be  actuated  by  a  servo  mo- 
tor. 

12.  Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  two  separately  controllable 
fans  (21  ,  21  ')  are  provided,  whereof  the  outlets  are 
connected  to  the  intake  air  duct  (2,  2'). 

13.  Use  of  a  ventilating  device  according  to  Claim  12, 
characterised  in  that  the  fans  (21  )  are  connected  to 
a  common  intake  air  Chamber  (20)  respectively  by 
way  of  a  flap  valve  (8)  preventingtheshort-circuiting 
of  air. 

Revendications 

1.  Utilisation  d'un  aerateur,  comportant  un  dispositif 
d'amenee  d'air  et  un  dispositif  d'evacuation  d'air,  un 
caisson  de  melange  (22,  22')  pour  l'air  exterieur  et 
l'air  de  circulation,  ainsi  qu'une  commande  ä  clapet, 
pour  reguler  au  moyen  de  l'air  exterieur  la  tempe- 
rature  interieure  d'un  abri  (5,  5'),  en  particulier  mo- 
bile,  renfermant  des  objets  installes  (33,  33')  pro- 
duisant  de  la  chaleur  de  perte,  de  la  maniere  definie 
par  les  caracteristiques  suivantes  : 

1.1  le  dispositif  d'amenee  d'air  et  le  dispositif 
d'evacuation  d'air  sont  disposes  sur  la  meme 
paroi  prefabriquee  (4',  103)  de  l'abri  (5,  5')  limi- 
tant  l'espace  interieur  de  l'abri  ; 
1.2  le  dispositif  d'amenee  d'air  comprend  au 

moins  un  ventilateur  (21  ,  21  ')  raccorde  cöte  ad- 
mission  au  caisson  de  melange  (22,  22')  et  cöte 
refoulement  ä  un  canal  d'amenee  d'air  (2,  2') 
s'etendant  dans  l'espace  interieur  de  l'abri,  de- 

5  puis  la  paroi  prefabriquee  (4',  1  03)  dans  la  pro- 
fondeur  de  l'abri  ; 
1  .3  le  caisson  de  melange  (22,  22')  est  raccor- 
de  directement  ä  l'espace  interieur  de  l'abri  (5, 
5')  par  l'intermediaire  d'au  moins  une  ouverture 

10  d'air  de  circulation  (109)  ; 
1  .4  le  dispositif  d'evacuation  d'air  comprend  au 
moins  une  ouverture  d'evacuation  d'air  (7,  7') 
disposee  dans  la  paroi  prefabriquee  (4',  1  03)  et 
reliee  ä  une  chambre  d'evacuation  d'air  (25, 

is  25'),  l'air  d'evacuation,  separe  de  l'air  de  circu- 
lation,  sortant  de  l'espace  interieur  de  l'abri  par 
ladite  ouverture. 

2.  Utilisation  de  l'aerateur  suivant  la  revendication  1, 
20  caracterisee  en  ce  que  le  canal  d'amenee  d'air  (2) 

est  dispose  du  cöte  du  sol,  c'est-ä-dire  sous  les  ap- 
pareils  installes  (33),  et  en  ce  que  des  sorties  en 
fente  ä  induction  reliees  au  canal  d'amenee  d'air 
sont  disposees  ä  cöte  ou  sous  les  elements  instal- 

25  les  (33),  de  maniere  ä  faire  s'echapper  l'air  vers  le 
haut. 

3.  Utilisation  de  l'aerateur  suivant  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  elements  installes  (33) 

30  sont  loges  dans  des  armoires  (9)  parcourues  de  bas 
en  haut. 

4.  Utilisation  de  l'aerateur  suivant  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  le  canal  d'amenee  d'air  (2') 

35  est  dispose  au-dessus  des  elements  installes  (33') 
ou  dans  leur  partie  superieure,  et  en  ce  que  les  sor- 
ties  en  fente  (132)  reliees  au  canal  d'amenee  sont 
disposees  ä  cöte  ou  au-dessus  des  elements  ins- 
talles  (33'),  de  maniere  ä  faire  s'echapper  l'air  vers 

40  le  bas. 

5.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  1  , 
l'abri  (5,  5')  presentant  un  contour  sensiblement 
rectangulaire,  caracterisee  en  ce  que  la  paroi  pre- 

45  fabriquee  (103)  est  formee  par  une  paroi  frontale 
(4,  4')  de  l'abri  (5,  5')  ou  est  associee  ä  une  paroi 
frontale  (4,  4'). 

6.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  5, 
so  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  deux  canaux 

d'amenee  d'air  (2)  s'etendant  respectivement  le 
long  d'une  paroi  longitudinale  de  l'abri  (S),  sous  un 
fond  intermediaire  (16)  de  l'abri  (5). 

55  7.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  5, 
caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  un  canal  d'ame- 
nee  d'air  (2')  s'etendant  sous  le  couvercle  de  l'abri 
(1  1  6)  suivant  la  direction  longitudinale  de  l'abri  (5'). 

7 
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8.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  6, 
caracterisee  en  ce  que  les  canaux  d'amenee  d'air 
(2)  sont  munis  de  rangees  (32),  disposees  de  ma- 
niere  traversante  du  cöte  du  bord,  de  sorties  ä  fente 
ä  induction  et/ou  presentent  sur  leur  face  superieu-  s 
re  une  ou  plusieurs  grilles  (3)  comportant  des  sor- 
ties  ä  fente  ä  induction. 

9.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  5, 
caracterisee  en  ce  que  l'aerateur  est  löge  dans  un  10 
boTtier  d'appareil  (1  )  dispose  sur  le  cöte  interieur  de 
la  paroi  frontale  (4)  de  l'abri  (5),  ledit  boTtier  etant 
relie  par  des  decoupes  de  la  paroi  frontale  ä  un  ca- 
nal  d'air  exterieur  (23)  dispose  ä  l'exterieur,  au  ni- 
veau  de  la  paroi  frontale  (4),  ou  ä  un  chapeau  d'eva-  15 
cuation  d'air  (26). 

10.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  9, 
caracterisee  en  ce  que  le  canal  d'air  exterieur  (23, 
23')  se  termine  par  une  ouverture  d'aspiration  (35,  20 
35')  dirigee  vers  le  bas,  sur  le  cöte  exterieur  de  la 
paroi  frontale  (4,  4')  associee  de  l'abri  (5,  S'). 

11.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  quantites  d'air  de  circu-  25 
lation  et  d'air  exterieur  affluant  dans  le  caisson  de 
melange  (22,  22'),  ainsi  que  la  quantite  d'air  d'eva- 
cuation,  peuvent  etre  commandees  ä  chaque  fois 
par  un  clapet  ä  jalousie  (40,  40'  ;  29,  29'  ;  30,  30'). 

30 
12.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  1  , 

caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  deux  ventilateurs 
(21,  21')  pouvant  etre  commandes  separement, 
dont  les  sorties  sont  raccordees  au  canal  d'amenee 
d'air  (2,  2').  35 

13.  Utilisation  d'un  aerateur  suivant  la  revendication  12, 
caracterisee  en  ce  que  les  ventilateurs  (21  )  sont  re- 
lies  chacun  ä  une  chambre  d'amenee  d'air  (20) 
commune  par  un  clapet  (8)  entravant  le  court-circuit  40 
d'air. 

10 

15 

30 

8 
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